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Erläuterung zu: „Schriftlich“ 

Der wichtige Grund wird durch Vorlage eines eigenhändig unterzeichneten Schriftstücks schriftlich 
glaubhaft gemacht. Im Falle des Rücktritts muss der Prüfling den Rücktritt ausdrücklich und ohne Bedingun-
gen gegenüber dem Studiengangsleiter oder der Studiengangsleiterin seines Studiengangs erklären. Mängel 
gehen auch hier zu Lasten des Prüflings. 

So verhalten Sie sich richtig: 

1. Teilen Sie dem Sekretariat telefonisch mit, dass Sie nicht an der Prüfung teilnehmen können.
(Diese Mitteilung dient nur der Information und ersetzt nicht die notwendige schriftliche Mitteilung)

2. Füllen Sie das Formular

- „Antrag auf Prüfungsrücktritt aus wichtigem Grund bei Prüfungsleistungen die eine Anwe-
senheit des Prüflings erfordern (z. B. Klausuren, mündliche Prüfungen, u. ä.)“

bzw. 

- „Antrag auf Fristverlängerung aus wichtigem Grund bei selbstständig und ohne Aufsicht zu
erstellenden Prüfungsleistungen (z. B. fristgebundene Themeneinreichung, wissenschaftli-
che Arbeiten, u. ä.)“

aus. 

Erläuterungen beim Ausfüllen der Formulare bei Vorliegen 

- einer Krankheit:

Setzen Sie sich mit einer Ärztin/einem Arzt in Verbindung und lassen Sie die „Erklärung der Ärztin/
des Arztes“ von dieser/diesem ausfüllen. Ihre Studiengangsleitung muss sich aufgrund der ärztlichen
Angaben ein eigenständiges Urteil über die Prüfungsfähigkeit bilden können. Das ärztliche Attest
muss deshalb die aktuellen krankheitsbedingten Störungen so konkret und nachvollziehbar be-
schreiben, dass Ihre Studiengangsleitung die ihm oder ihr obliegende Entscheidung, ob tatsächlich
Prüfungsunfähigkeit besteht bzw. bestand, treffen kann (BVerwG, Beschluss vom 14.07.2004,
Az. 6 B 30/04). Das ärztliche Attest muss daher folgende Angaben enthalten:

- Angaben zur untersuchten Person

- Beginn und (voraussichtliches) Ende der Krankheit

- Beschreibung der gesundheitlichen Beeinträchtigung bzw. Symptome und die Auswirkung auf
die Leistungsfähigkeit. Diese Beschreibung bildet insbesondere die Grundlage für die Entschei-
dung der Prüfungsbehörde darüber, ob Prüfungsunfähigkeit vorliegt oder nicht (BVerwG, Be-
schluss vom 14.07.2004, Az. 6 B 30/04).

- eines sonstigen wichtigen Grundes:

Besorgen Sie sich andere geeignete Nachweise, um den wichtigen Grund glaubhaft zu machen.

3. Leiten Sie das Formular und ggf. weitere Bescheinigungen unverzüglich an die Studiengangslei-
tung Ihres Studiengangs weiter.




